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Der Liehenbach .

 Wie die Sammlung der Grimmschen Sagen vielfach unter der Einwirkung derZeitverhältnisseoderimHinblickaufsieerfolgtist,dafürliefertauchderbach(1,No.106)einenBeweis.1815imApril,alsdiezögerndenverhandlungeninWiendurchNapoleonsWiederkehrzerschnittenwordenwaren,sprachWilhelmGrimmsichbekümmertzuArnimüberdieallgemeineLageinDeutschlandaus.DurchSchwankenundZweifelmutseiimmerimrechtenblickedasNötige,soSachsenundNapoleongegenüber,versäumtworden.Weilmanfühlte,dassdasEndenochnichtgekommensei,habemansichüberdenerstenPariserFriedennichtfreuenkönnen.WiejetztderKampfendenwerde,liegeinGottesHand;leichtseidasWerknicht:

 „ Eine Volkssage hat mich in diesen Gedanken , wo sie mir gerade erzähltwurde,rechtgerührt.IneinerkleinenhessischenLandstadtfliessteinBach,derdasTrinkwassergibtundderLiebenbachheisst.ZweiLiebendenämlichkonntendieEinwilligungzuihrerVerheiratungvonihrenElternnichterhalten,bissieverspracheneineQuelleaufeinemgegenüberliegendenBergherüberzuleitenundderStadtdadurchWasserzuverschaffen.Siegrubennunzusammen40Jahre,undalssiefertigwaren,starbensiebeideindemselbenAugenblick."

 In den 'Deutschen Sagen' ist die Stadt Spangenberg in Hessen genannt . DieauchinderDruckgestaltnurkurzeSagehathierdocheineetwasvollereführungerhalten,sodassmanWilhelmGrimmsstilistischeNachhilfewahrnehmenkann.ÜbrigensistdieÄhnlichkeitdesWortlauteszwischendieserungedrucktenunddergedrucktenGestaltnochziemlichgross,denSchlusshabensiebeidegemeinsam.

Berlin - Friedenau . Reinhold Steig .

Das Märchen vom Meisterdieb in Ostholstein .

 Auf meinen von Eutin aus unternommenen Märchenwanderungen durch dasöstlicheHolsteinistmirkeinMärchensooftbegegnet,wiedasvomMeisterdieb.EsistmirvondreizehnverschiedenenPersonenerzähltworden,diesämtlichderarbeitendenKlasseangehörten,undzwarinEutinselbstvonFrauLembcke(L)ausSagau,geb.1826,östlichvonEutininGriebelvonFrauSchlör(Sl),geb.1828,.inAltenkrempebeiNeustadtvonSchütt(S),geb.1819,gest.1900,Wulf(W),geb.29,undHarms(H),geb.55,nordöstl.v.E.inSagauvonFrauSpikermann(Sp),geb.1832,undFrauSchermer(Sr),inKasseedorfvonFrauHowe(Hw),geb.1826,inLensahnvonFrank(Fr),geb.1830,südl.v.E.amTimmendorferStrandvonmann(Br),westl.v.E.inQuisdorfvonBurmeister(B),geb.1814,inKreuzfeldvonEhrig(E),geb.um20,inHutzfeldvonKrützfeldt(K).Eine14.FassunghatmirHerrDr.MatthiessenvonderInselFehmarn(F)mitgebracht,wosieihmvonHaltermanninBojendorferzähltwordenist.

 Die 14 Fassungen stammen sämtlich aus mündlicher Überlieferung . Nur EmachteineAusnahme.EhatzwarmanchesUrsprünglichebewahrt,scheintaberdochdurchdieGrimmscheFassungKHM.No.192(Gr)starkbeeinflusst.DaraufweisenausserdenhochdeutschenAusdrücken'Meisterdieb'und'Muttermal'besondersfolgendeEigentümlichkeitenhin.DassderSohneinDiebgewordenist,wirdnichterzählt,sondernerfahrenwrirerstausdemGesprächmitdemVater.1)DerDiebgibtvor,erwolledenRingdemTotenmitgeben,derjaumdenRing

 1 ) Der Vater spricht von dem ungeratenen Sohne im Anschluss an den krummen,BaumunderkenntihnandemMuttermal.


